
1914
28.7. Österreich-Ungarn erklärt Serbien den Krieg;

Beschießung Belgrads
1. 8. Allgemeine Mobilmachung in Deutschland und

Frankreich; deutsche Kriegserklärung an Russland;
Besetzung Luxemburgs (2. 8.)

3.8. Deutsche Kriegserklärung an Frankreich und
Einmarsch in Belgien; Italien bleibt neutral

4.8. Kriegseintritt Belgiens und Englands; Kriegskredite
im deutschen Reichstag bewilligt

6.8. Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Russland
26. - 30.8. Deutscher Sieg in der Schlacht bei

Tannenberg/Ostpreußen unter Führung der
Generäle Hindenburg/Ludendorff über russische
Truppen, Ostfront wird trotz russischer Erfolge
gegen Österreich-Ungarn stabilisiert

6.-9.9. Schlacht an der Marne beendet deutschen Vor-
marsch in Frankreich; Beginn des Stellungskriegs

14.9. Chef des deutschen Generalstabs Moltke durch
Falkenhayn ersetzt; Schlieffen-Plan gescheitert

Aug. bis Nov. Kapitulation der deutschen Kolonien Togo, Tsingtau
und in der Südsee; November: Ententemächte
erklären der Türkei den Krieg; türkischer Ausruf des
"Heiligen Kriegs"

ab 2. 11. Völkerrechtswidrige englische Blockade in der
Nordsee

8.12. Britischer Seesieg über deutsche Hochseeflottile bei
den Falkland-Inseln

1915
Febr. Landungsversuch der Alliierten bei Gallipoli /

Dardanellen, Abbruch Januar 1916
22.2. Beginn des deutschen uneingeschränkten U-Boot-

Kriegs vor England, völkerrechtswidrig auch gegen
neutrale Handelsschiffe gerichtet

22.4. Deutscher Gasangriff bei Ypern / Belgien: 5 000
Tote

April bis Okt. Deutsch-österreichische Offensiven an der Ostfront,
deutsches Vorrücken nach Kurland, Litauen;
Errichtung des deutschen Generalgouvernements
Polen (25. 8.)

7.5. Deutsche U-Boote versenken britisches Passagier-
schiff "Lusitania" mit 139 US-Bürgern an Bord

23.5. Italien erklärt nach Kündigung des Dreibundes
Österreich-Ungarn den Krieg; Kriegsziele Brenner-
grenze, Istrien, Dalmatien

27.5. Türkei ordnet Deportation von 2 Mio. Armeniern aus
Anatolien nach Mesopotamien an, die mit dem Tod
mindestens der Hälfte endet

1.6. Deutscher Zeppelin-Angriff auf London, relativ leicht
abwehrbar

9.7. Deutsch-Südwestafrika ergibt sich. Es folgen 1916
Deutsch-Kamerun, erst 1918 Deutsch-Ostafrika

18.9. Beschränkung des deutschen U-Boot-Kriegs auf
Kriegsschiffe

14.10. Bulgarien tritt auf Seiten der Mittelmächte in den
Krieg ein, bis Dez. mit deutscher Hilfe Eroberung
von Serbien / Montenegro; Kriegsausweitung nach
Albanien und Griechenland

1916
21.2. - 21.7. Erfolgloser deutscher Angriff auf französische

Festungen bei Verdun, Gegenangriff bis Dezember;
"Materialschlachten" mit etwa 700 000 Gefallenen
auf bei den Seiten

16.5. Englisch-französisches Geheimabkommen über
Aufteilung der Türkei (Sykes- Picot - Abkommen)

31.5./1.6. Deutsch-britische Seeschlacht am Skagerrak endet
unentschieden ohne Durchbruch

5.6. Arabischer Aufstand mit englischer Hilfe gegen die
türkische Herrschaft

24.6. - 26.11. Alliierte Somme-Offensive mit über I Million Toten;
Ersteinsatz englischer Tanks

26.8. Italien erklärt Deutschland den Krieg
27.8. Rumänien erklärt Österreich-Ungarn den Krieg,

Kriegsziele Banat und Bukowina Hindenburg Chef
des deutschen Generalstabes,

29.8. Ludendorff Erster Generalquartiermeister:
„3. Oberste Heeresleitung" (O.H.L.)

5.11. Königreich Polen von den Mittelmächten proklamiert
2.12. Deutsches Hilfsdienstgesetz steigert die

Rüstungsproduktion; Mitarbeit der Gewerkschaften
gegen soziale und politische Zugeständnisse

6.12. Einmarsch der Mittelmächte in Bukarest
12.12. Friedensangebot der Mittelmächte ohne genaue

Bedingungen, von Entente-Mächten am 30. 12.
zurückgewiesen

1917
10.1. Note der Entente-Mächte mit umfangreichen Kriegs-

zielen
22.1. US-Präsident Wilson schlägt "Frieden ohne Sieg"

und Völkerbund vor
1.2. Deutschland erneuert unbeschränkten U-Boot-Krieg
8.3. Russische "Februarrevolution" führt zum Sturz des

Zaren;
27.3. Petrograder Sowjet proklamiert "Frieden ohne

Annexionen und Kontributionen"
11. 3. Englische Eroberung Bagdads (Eroberung

Jerusalems 9. 12.)
6.4. USA erklären Deutschland den Krieg
7.4. "Osterbotschaft" Wilhelms II. verspricht umfang-

reiche demokratische Reformen nach Kriegsende
16.4. Bolschewistischer Revolutionär Lenin nach Fahrt

durch Deutschland in Petrograd eingetroffen
April Scheitern der Frühjahrsoffensiven erzeugt Meuter-

eien im französischen Heer; Streikende in Berlin und
Leipzig fordern Frieden und Reformen

19.7. Friedensresolution der deutschen Reichstags-
mehrheit für Verständigungsfrieden

1. 8. Friedensnote Papst Benedikts XV. appelliert
vergeblich an beide Seiten

30.10. Durchbruch der Mittelmächte am Isonzo gegen
Italien, Friaul erobert

2.11. Englische Balfour-Erklärung über ,jüdische
Heimstätte" in Palästina

6./7.11. Russische "Oktoberrevolution" bringt Bolschewiki an
die Macht

28. 11. Sowjetrussisches Waffenstillstandsangebot an die
Mittelmächte

1918
8.1. US-Präsident Wilson schlägt „14 Punkte" als

Friedensgrundlage vor
Januar Millionen Streikende in Deutschland und Österreich

fordern sofortiges Kriegsende und radikale
Reformen

3.3. Mittelmächte diktieren den Annexionsfrieden von
Brest-Litowsk mit gewaltigen Verlusten für Sowjet-
russland

21. 3. Deutsche Offensive an der Westfront; ab Juli alliierte
Gegenoffensive mit Großeinsatz von Tanks und
Flugzeugen

29.9. O.H.L. fordert sofortigen Waffenstillstand und neue
Reichsregierung

3./4. 10. Mittelmächte bieten den USA Waffenstillstand an
28.10. Proklamation der Tschechoslowakei, unterstützt von

Alliierten
30.10. Waffenstillstand der Türkei
31. 10. Revolution in Österreich-Ungarn
3.11. Österreichischer Waffenstillstand; Beginn der deut-

schen Revolution in Kiel
9.11. Thronverzicht des deutschen Kaisers Wilhelm II.,

Deutschland Republik
11.11. Deutscher Waffenstillstand in Compiegne unter-

zeichnet
12.11. Proklamation der Republik Deutsch-Österreich und

(16. 11.) Republik Ungarn

1919
18.1. Eröffnung der Pariser Friedenskonferenz
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